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FEUILLE D ' ANNONCES ET AVIS DIVERS

pour servir de supplément au Journal du Départemens
des bouches du Wèsèr .

Wochentliche Anzeigen
ls Supplement der Zeitungder Zeitung für das Departement

der Weser Mündungen .

Donnerstag , ben 8. July 1813 .

BOUCHES

D
U

Arrondissement Oldenburg .

Oeffentliche Verkäufe .

1 ) Der Beckermeister Friedrich Tobias zu Wester¬
ftede , ist gesonnen sein zu Westerstede an der Haupt¬
passage belegenes Wohnhaus , welches sich in einem
sehr guten Zustande befindet , und worin seit mehre
ren Jahren Handlung und Wirthschaft mit Vortheil
betrieben worden , am 10 . Juli 1813 , durch einen

beykommenden Beamten öffentlich meistbietend verkau¬
fen zu laffen . Kauflustige wollen sich daher am be
sagten Tage des Nachmittags um 1 Uhr im Gast
hause bey dem Herrn Johann Christoph Portmann
zu Westerstede einfinden , und nach vernommenen Be
dingungen den Verkauf gewärtigen .

Fifensolt 1813 . Juni 26 .

und Ellern auf dem Stamm , bey seinem Hause
öffentlich meistbietend verkaufen zu lassen .

Oldenburg den 5. July 1813 .
J . D. Stken , Huissier .

4 ) Es sollen am nächsten Donnerstag in meinem
Hause folgende Mobilien , als : ein großer Bettkorb ,
verschiedene Stühle , ein Sopha ohne Küssen , einige
große Kisten und Tonnen und noch mehrere andre
Sachen verkauft werden .

Mackler SchulDidenburg den 5. July 1813 .

5 ) Es wird hieburch bekannt gemacht , Ban
24 July dieses Jahrs zehn Uhr Vormittage in bei
Geschäftszimmer des unterzeichneten Notars , za Naftede ,
zu dem präparatorischen Verkaufe der zu Jeßderaus¬
sendeich belegnen sogenannten Speckels Koterey der
minderjährigen Kindern des weyland Christian Mules

H. G. von Oven . Ier im Achtermeerschen , noch ohne Gewerbe , gehörig ,
auf Unsuchen des Vormundes Johann Lübken , Land¬
mann zu Schwey und in Gegenwart des Nebenvor .
mundes , Meine Sommers , Landmann im Schters
meerschen , geschritten werden soll .

Rastede den 1. July 1813 .

2 ) Des weyland Berend Havessen beweglicher Nach =
laß als 4 Pferde , 2 Enten , 2 Füllen , 4 Kühe , I

Rind ; Wagen , Pflüge , Egden tc. , eine Staubmühle ;
ferner : Betten u . [ . w . soll am 14 . July in seinem
Sterbehause zu Eckwarden öffentlich meistbietend ver
fauft werden , Arens , Greffier

3 ) Es ist der Hausmann Gerhard Grube zum
Rinderhagen gewillet , am 13ten d . M. des Nachmit
tags 1 Uhr , durch den unterzeichneten Huissier , 30
Tagwerk Gras und 20 Scheffel Einsaat grünen Ros
den auf dem Halm , wie auch einige Eichen , Büchen

RBecker , Notar ,
wohnhaft zu Raftebe .

Deffentlicher Immobilien - Verkauf .
2 ) Um 17. July dieses Jahrs laffen der Herr Fo

hann Diederich Schönfeldt , Kaufmann in Westerstede
und weyland Johann Friederich Tye oder Büntjen
Wittwe , Hausmannin zu Westerlop , ihre aus dem
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Concurs geldfete und zu Mansie , Mairie und Cans

ton Westerstede belegene Dierk Eilersche Hausmanns¬
Stelle , bestehend in folgenden Parcelen . a) Gebäude :

1 ) ein Wohnhaus 10 Fach lang ; 2 ) ein Speicher

4 Fach lang . b ) Gartenland : 3 ) ein Garten beym

Hause Scheffel Saat groß ; 4 ) ein dito vorm

Hause 8 Scheffel Einsaat groß . c ) Bauland : 5 ) ein

Stück , Esch Acker genannt , 3 Scheffel Einfaat groß ;

6 ) ein dito , Ucker genannt , 3 Scheffel Einsaat groß ;
ein dito , Osterblock genannt , 2 Scheffel Einfaat

groß nebst Grasenden ; 8) ein dite , Osterstück ge¬
mannt , 2 Scheffel Einsaat groß nebst Grasenden ;

9) ein dito , Osterstück genannt , 3 Scheffel Einsaat
groß nebst Grasenden ; 10) ein dito , Osterstück , 3
Scheffel Einfaat groß nebst Grasenden ; 11 ) ein dito

Dallacker genannt , 4 Scheffel Einsaat groß nebst
Grasenden ; 12) ein dito Mooracker genannt , 4
Scheffel Einsaat groß nebst Grasenden ; 13 ) ein dito

Böcke genannt , 2 Scheffel Einsaat groß nebst Grass
enben ; 14 ) ein dito Böcke genannt , 12 Scheffel
Einsaat groß nebst Grasenden ; 15 ) ein Stück Böcke

genannt , 1 Scheffel Einfant groß nebst Grasenden ;

16 ) ein dito Böcke genannt , Scheffelsaat groß
nebst Grasenden ; 17 ) ein dito Brede genannt , 8
Scheffelsaat groß ; 18 ) ein dito Leint Twedel ges
nannt , 1 Scheffelsaat groß ; 19 ) ein dito Twedel

genannt , 2 Scheffelsaat groß ; 20 ) ein dito Strie :

men genannt , Scheffelsaat groß ; 21 ) ein dito
Striemen genannt , Scheffelfaat groß ; 22 ) ein

bito Verjahrte genannt , Scheffelsaat groß ; 23 )
ein dito Krumblock genannt , 1 Scheffelsaat groß ;

24 ) ein Ramp 16 Scheffel Einsaat groß . d ) Wieseland :
25 ) eine Wiefe , Krimpel genannt , 3 Tagwerk groß ,
mit Busch ; 26 ) eine dito Kuhweide genannt , 3
Tagwerk groß ; 27 ) eine dito Heuwische genannt , 4
Zagwerk groß ; 28 ) eine dito Hengsteplack genannt ,

Tagwerk groß ; 29 ) ein dito Deint genannt , 3
Tagwerk groß mit 2 Juck Buschgrund ; 30 ) ein
Strich Grasland auf dem Mansier Esch , Tagwerk
groß ; 31 ) ein dito Placken genannt Kreuzweg da =

felbst , Tagwerk groß ; 32 ) ein bito vor die Loh :

garten belegen , Tagwerk groß ; 33 ) eine Weide ,
Stroth genannt, 10 Juck groß; 34) einen sogenann=ten Flachsmoor , 2 Juck groß. e) Buschgrund : 35)
das Gehöft bey dem ad ein gedachtem Haus , 3 Juck
groß ; 36 ) ein Buſch , Wüstenhoffgenannt , 5 Juck
groß . f) Torfmoor : 37 ) ein Torfmoor in der Tors
holter Gemeinheit . g ) Kirchenstellen : 38 ) mehrere
Manas und Frauensstellen in der Westersteder Kira
che. h ) Begräbnißstellen : 39 ) fünf Gråber auf dem
Westersteder Kirchhof , durch ihren gemeinschaftlichen
unterzeichneten Mandatar , im Beyseyn eines benkom¬
menden Herrn Notairs , in dem Wirthshause der
Wittwe Behlie zu Mansie öffentlich meistbietend vers
kaufen .

Liebhaber wollen sich daher am bestimmten Tage

und Orte Mittags 1 Uhr einfinden und das Weitere
gewärtigen .

Westerstede den 19. Juni 1813 .
Der Mandatar Harcksen ,

3u verkaufen .

" Studien und

1) Bey mir sind zu haben : " Keils Handbuch für
Maire ic . 2ter Th . 2te Auslage 1813 . 2 " Dieje

nigen , welche dies Buch als Fortsetzung erhalten , wer
den ersucht , es abfordern zu lassen .

Umrisse meist auf Reisen gezeichnet , von A. L. von
Berger 1812 . I " Dies Buch , das Darstellun
gen der interessantesten Gegenstände enthält , die der
Verf . auf seinen Reisen traf , ist jedem , der eine geist
reiche Lecture liebt , mit Recht zu empfehlen .

Schulze

2 ) Dem Publico empfehle ich mich hiedurch bestens
mit guten Dachpfannen und Mauersteinen , so wie
auch mit schwarzen und bunten Torf , wovon in einis

gen Tagen zur Stadt gebracht werden wird ; ferner
recommandire ich mich mit fürzlich empfangenen Öfen ,
Eisengeräthschaften für Handwerker und sonstigen Ei
senwaaren , alles zu sehr billigen Preisen . Zugleich

ersuche ich meine Mitbürger , die mir noch auf Rech
nung schuldig sind , mich innerhalb 14 Tagen zu be
friedigen , da ich mich widrigenfalls genöthigt sehen,
werde , mehrere meiner Forderungen dem Gerichte , zur
Eintreibung , zu übergeben

Oldenburg den 5. July 1813 .

Heinr . Lindinger Wittwe ,
Achternstraße Nr . 334

3 ) Der Hauptmannin Hartmann Erben sind ge
willet , das von Bramstädt erstandene an der Haaren

Straße Nr . 449 belegene Haus mit Zubehér , wiede
zu verkaufen , nöthigenfalls aber auch zu verheuern,
die desfälligen Liebhaber können bey Joh . Cont

Wiencken, wohnhaft Nr . 5 , das Nähere erfahren.

feldschen Weide, das Graß zum Mähen oder auch die
4 ) Ich bin gewilliget in meiner ehemaligen Steins

Hälfte davon , unter der Hand zu verkaufen oder die
Wiese auch ganz zu verheuern.

Schlächter Detmer

5) Bester Holländischer Genever und Münsterscha
Kornbrandtewein bey Orhöfden , nebst Stockholma
Theer und Pech bey Tonnen , zu billigen Preisen .

Chr . Harber

6) Ein großer Wagesticken mit völligem Zubeh
wobey 2269 ( Gewicht , und ein Trieangel woron
gewogen werden kann , stehet zu einem billigen Pri
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zu verkaufen ; die Liebhaber wollen sich je eher je lies
ber einfinden key D . G . Martens in Barel .

7 ) . Da wir jest auch mit ordin , weißer und bunter
Seife und feiner sogenannten engl . Seife versehen
find , so empfehlen wir uns hiermit sowohl als mit
grüner Delseife und gegoßnen Lichtern bastens .

Oldenburg den 5. July 1813 .
Rencken , Schlömann und Becker

am Wall Nr . 176 .

8) Ich habe in diesen Tagen sehr schöne Pariser
und deutsche Strohhüthe erhalten . Hinrichs .

9 ) Ich empfehle mich meinen Freunden und Cón¬
nern beftens mit recht guten blechernen Goffen und
Röhren à Fuß 14 gr . Gold . Auch ist bey mir das
Hinterhaus auf Michaelis zu vermiethen .

F . D . Fortmann ,
Langenstraße Nr . 71 . dem Stadt -Schütting

gegenüber .

3u vermiethen .

1) Unterzeichnete ist gewillet am 10 . Juli 1813 . in
ihrer Wohnung , mehrere Kampe Landes , worunter
gute Ochsenweiden , entweder zum Mähen oder zum
Weiden auf einige Jahre zu verheuern . Liebhaber

wollen sich demnach am bestimmten Tage und Orte
Nachmittags um 2 Uhr einfinden , und nach Gefallen
heuern , Reiner Gerhard Deltjen Wittwe ,

zu Großenmeer .

2 ) Ich habe meine , am Blerer Deich belegene Hof =
stelle mit 44 Jück Land , worunter 30 Jück Grün ,
wovon 10 Juck außenbeichs liegen , und 14 Juck

Pflugland sind , von Maytag 1814 an auf 2 oder 3
Jahr zu verheuern . Heu rlustige melden sich gefällight
beym Organisten Bruns zu Bleren .

E. J . Hayessen Wittwe .

3 ) Die dem Haußmann und Pächter Johann Wach
tendorff zum Kielgroden in der Commune Zetel , zu¬
standige , zu Duike bey Ruhwarden in der Mairie
Toffens , Canton Burhave , belegene , von Adam Stolle
jest bewohnte Hofstelle , mit 107 Jück alter Maaße ,
und drey Kdterhäusern , mit etwas wenigem Lande
bey jedem Hause , fällt um Maytag 1814 aus der
Heuer , und soll anderweit so wie sich Liebhaber fin¬
den , auf drey oder mehrere Jahre wieder verheuert
werden . Es befindet sich schon ziemlich vieles Land
unterm Pfluge , und können auf Verlangen annoch
einige Jud neu aufgebrochen werden . Die Liebhaber
melden sich entweder bey Hr . Hinrich Koch zu Eckwar
warden , oder bey dem Eigenthümer selbst in seinem
Hause auf dem Kielgroben ,

4 ) Es ist an der Achternstraße eine Stube mit
Schlafkammer zu vermiethen . Nähere Nachricht ers
theilt Mackler Schult .

Oldenburg den 5. July 1813 .

5 ) In der besten Gegend der Stadt sind 2 Stuben
mit Schlafkammern zu vermiethen . Nähere Nachricht
davon ertheilt Mackler Schuls .

Oldenburg den 5. Julius 1813 .

6 ) Als Vormund für weyl . Gastwirths Strahl
mann Sohn , habe ich das von den Gastwirth Franke
bewohnt werdende , an der Achternstraße belegene , zu
wirthschaftl . Nahrung bequem eingerichtete Haus , nebst
Stall und Zubehör , von Michaelis dieses Jahrs an ,
auf ein oder mehrere Jahre zu vermiethen , und wollen
sich die Liebhaber deshalb bey mir oder dem vormali

gen Copiiften Claussen melden . Wende .

7 ) Meine hintere Wohnung , bestehend in 3 3im
mern mit Öfen , 3 Schlafkammern , Küche , Boden =
raum und wasserfreien Keller sowohl mit als ohne
Meubeln , sogleich oder auf Michaelis anzutreten .

J . H . Hinrichs ,

an der Langenstraße Nr . 65 .

8 ) Mein hier am Walle belegene Haus , welches
jekt von mir bewohnt wird , bin ich gewillet auf Mi¬
chaelis 1813 . zu vermiethen ; in diesem Hause sind
vier Zimmer nebst Schlafkammer und Domestiquen¬
Stube , zwey große Böden und zwey Keller die was¬
serfrey sind , ben dem Hause befindet sich ein sehr gu
ter Brunnen , Waschhaus und hinlänglicher Hofraum .

D . Lambrecht .

9 ) Meine zum Allenhoben in der Commune Ro¬
thenkirchen belegene Hofstelle mit 103 Jück des besten
Landes , worunter 30 Jud Pflugland und wozu noch

chen werden können , habe ich am 1. May 1814 an
erforderlichen Falls 8 Juck aus dem Grünen gebro¬

zutreten , zu verheuern . Liebhaber werden ersucht sich

baldigst bey mir zu melden . Syabbe Grysteden ,
Strohausen den 21 . Juni 1813 . Wittwe .

Gestohlen .

1 ) Gerd Timmermann zum Oldenbrock Niederort ,
ist in der Nacht vom 1. bis 2. Juli eine hellbraune
Fuchsstute ohne 3eichen , 7 bis 8 Jahr alt , vom Lande
gestohlen , wer ihm Nachricht davon geben kann daß
er sein Pferd wieder erhält , dem verspricht er 10
Gold . Gerd Timmermann .

Gelder die anzuleihen gesucht werben .

Es werden einige 1000 in verschiedenen klei¬
nen Posten wie auch in großen gesucht . Nähere
Nachricht ertheilt Mackler Schuls .

Oldenburg den 5. July 1813 .



Aufforderungen .

1) Mein Sohn Herrmann Anton Kaltwasser hat
sich am sten Ostertage d. I . heimlich entfernt ; ich
ersuche ihn daher hiedurch sich sobald wie möglich , hier

wieder einzufinden , um der Conscription Genüge zu
leisten . Oldenburg . 2 . E . Kaltwasser ,

geborne Koster .

2) Da mein Sohn Johann Christian Adam Fris
fus , feines Schreibens aus Bremen vom 17. April ,
darin er mir meldete daß er sich als Confcribirter ge =
stellet habe und den 20sten marschiren solle , ungeach¬
tet , sich nicht gestellt haben soll , so wird er , da mir

fein Aufenthalt völlig unbekannt ist , hiermit óffent¬
lich von mir , seinem Vater , aufgefordert , sich unvers
weilt zu stellen und den Gesehen der Conscription ein
Genüge zu leisten , damit er nicht mich und meine
zahlreiche Familie unglücklich mache .

Stollhamm 1813 . Juno 25 .

V. F. A. Friſtus , Pastor,

3) In der Nacht vom 30. Juny auf den 1. July ,
ist man in meinem außer dem Eversten Thor belege¬
nen Garten durch die Hecke gebrochen , und es ist mir

verschiedenes daselbst abgerissen und ruinirt worden ;

wer mir hievon oder in Zukunft einen ähnlichen Tház
ter so angeben kann , daß ich ihn den Gefeßen über¬

geben kann , dem verspreche ich unter Verschweigung
feines Namens eine Prämie von zwey Louisd ' or .

2. H. Bollmann ,

4 ) Alle diejenigen die an den Unterzeichneten noch
Unroaldsgebühren schuldig sind , werden hiedurch zum
lehtenmale aufgefordert , entweder an den Herrn Novo¬
cat Vollers in Oldenburg oder an ihn selbst bis zum
ersten August Bahlung zu leisten . Nach Verkauf die
ser Zeit werden alle Rückstände gerichtlich beygetrieben .

Becker , Notar ,

wohnhaft zu Rastede .

5 ) Nochmals erinnere ich diejenigen , welche mir
aus Rechnung seit längerer Zeit schuldig sind und vor

kurzem wiederholte Anmahnungen und Rechnungen
von mir erhalten haben , ihre Schuld im Laufe dieser

Woche so gewiß abzutragen , als widrigenfalls ich nach

Ablauf dieser Frist ohne Weiteres sofort zur gerichtli
chen Hülfe meine Zuflucht nehmen werde.

Oldenburg den 5 . July 1813 . Mackler Schulz ,

Vermischte Nachrichten .

1 ) Da ich nun den zweiten Band von Keils Hand¬

buch für Maire erhalten habe , so ersuche ich die
Herrn Empfanger des ersten Bantes , mir solchen als
Probeband zu senden , um darnach den zweiten Band

einzubinden , wo sie alstonn nach 8 Tagen den zwei
ten Band , wie den ersten gebunden , erhalten werden .

Oldenburg . C . E. Fride .

Jeder Schüler

2 ) Eine von Bielen gewünschte Abendschule , in
welcher Lesen , Schén und Rechtschreiben , Rechnen ,
Geographie , die Anfangsgründeder französischenSpra
chec . unter Hülfe eines geschickten Mitarbeiters ,

stand seyn wird , werde ich, sobald die bestimmte An
gelehrt , und die moralische Bildung ein Hauptgegens

zahl Schüler complet ist , eröffnen.
entrichtet quartaliter zwey Reichsthaler in Golte , 0=
norar . Zu meiner Nachricht , ersuche ich diejenigen
Eltern ergebenst die mir ihre Kinder anvertrauen wol
len , mir solches innerhalb acht Tagen geneigtest zu
melden . Auch sind für Schüler des Schönschreibens
in meinen Privatstunden noch einige Pláße unbescht .

Oldenburg 1813 . July 5. M . H . Schleucher .

Todes Anzeige .

Um 30 . Juny 1813 , Nachmittags um 6 Uh
starb hier in Oldenburg des weyl . Herrn Cammerraths
nachherigen Cantons - Notars Gähler in Elssleth , nach:
gelaffene Frau Wittwe Maria Friederica Christiana

Charlotte Gähler , geborne Waiz , an den Folgen ei
ner schmerzhaften Krankheit , zu der sich zulegt noch
die Mundklemme gesellte , im 66ten Jahre ihres
ters , geschäßt und bedauert von allen welche den sanf
ten und guten Character derselben nåher kannten .

C. F . H. Schloifer , Districts -Notat
im Namen der fast sämmtlich abwesenden Stief
Kinder und übrigen Angehörigen der Verstorbenen

9
h
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